
Monatlich vier Fiummcrn.

jo wären wir denn bcrcits bci dem zweiten Abschnitt
des alljährlich sich erneuernden Modclanfcs angelangt
und können unsere Leserinnen lange vor dein Ka¬

lender-Datum des Sommers mit den Moden desselben bekannt
machen . Daß sie hübsch und nnmuthig sind , wer möchte es
nach den vorausgegangenen Frühjahrsmoden bezweifeln , und
da diese in der Regel die Basis bilden für die Entwicklung der
sommerlichen Mode - Erzeugnisse , so wird es auch Niemanden
überraschen, in den Geweben , Farben und Dessins der leichteren
Stoffe die Principien des Frühjahrs vertreten zu sehen. Zu¬
nächst bemerke ich hier , daß unter „ leichteren Stoffen" das
große Contingcnt baumwollener Gewebe zu verstehen ist , die
ja recht eigentlich das Attribut der hellen und sonnigen Som-
mertagc sind und deren Vortheile die Mode uns mit liebens¬
würdigster Bereitwilligkeit genießen läßt, ohne für die verschie¬
denen Altersstufen andere Grenzen zu ziehen , als die allgemeine
Sitte und der gute Geschmack

b o m IN e r m o ö e n.
Neue Sommerstoffe , Hüte,

mcngcschrumpst ; jeder, dieser beiden Farben aber verleiht sie volle
Selbständigkeit und beide sind auch in allen Geweben vollauf
vertreten , Blau spielt in den Zephyr - und Percalstoffen eine hohe
Rolle, sowohl im Streifen- wie im Carreaudessin , Der dies¬
jährige Zcphyrstosf verdient übrigens noch besondere Betonung,
da er, abweichend gegen früher , nicht durchgehends glatt gewebt
ist , sondern auch als brochirtes Gewebe auftritt , das theils durch
satiuirte Strcisen, durch Köpcrsädcn undStreifen oder durch trisö-
Muschen seinem Dessin mehr Relief verleiht , und sich ganz be¬
sonders von den glatten nur bedruckten Pcrcals und Crctonncs
auszeichnet . Unter den letzteren sind Imitationen von gestreiften
Flanellen von ganz reizender Wirkung und dürsten sich besonders
für Kinderkleider eignen . Auch Röcke daraus gefertigt und zu,
einer dem Grnndton entsprechenden Jerscptaille getragen , werden
eine beliebte Sommcrmode sein, die namentlich für Landaufent¬
halt, Seebäder und Badereisen ausgiebig benutzt werden dürste.
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sordstoffc, Satin und Cröpc,
Sämmtliche Stoffe sind dem
modernen Regime unterstellt,
und bleibt es der eigenen Wahl
überlassen, sich sür die derbe¬
ren und festeren Qualitäten
Madapolame, Crctonnc und
Lxsordstoffe, oder für die leich¬
teren Satins , Zephhrs und
Cröpeartcn zu entscheiden,
welche letzteren entschieden den
Sieg über die ersteren davon¬
tragen , Obschon die bedruckten
Satins nicht mehr Neulinge
unter den Sommerstoffen sind,
widmet man ihnen doch nach
wie vor die gleiche Aufmerk¬
samkeit, denn neue Farben und
Dessins werden ans diese , wie
ans andere Stoffe in gleichem
Maße übertragen. Daher sehen
wir jetzt Satin in Heliotrop,
visux ross , den modernen
braunen Nüancen mit kleinen
Mustern in Weiß oder ab¬
stechender Nüance bedruckt, denn
der einfarbige Satin ist fast
gänzlich ans der Serie ge¬
schwunden, wie denn überhaupt
die Sommerstoffe sämmtlich ge¬
mustert , bunt bedruckt, gestreift
oder carrirt sind . Unter den
kleinen Mustern dominircn die
Muschcn, Punkte, Lanzcnspitzen,
Anker, Klccblättchcn oder, nach
Art der rniUs tleurs , winzige
Strcnblnmen verschiedener Far¬
ben, Auch das Carreaudessin
erstreckt sich auf den Satin im
Buntdruck , doch ist es an¬
spruchslos nur in feinen wei¬
ßen oder farbigen Linien aus¬
gedrückt , die ein etwa 1 Cent,
großes Quadrat bilden . Neu
auch sind farbig gedruckte
Spitzcndessins auf weißem,
durch den Spitzengrnnd ziem¬
lich gedeckten Fond , die fast
die Wirkung einer farbigen
Chantillyspitze haben ünd einen
schönen Effect erzielen , ohne
unruhig zu sein , Blau und
roth , so lange das Schoßkind
der Mode , scheint nun doch mehr
in den Hintergrund gedrängtzu
werden , denn all die zahllosen
Combinationen, mit denen sie
in den Vorjahren uns übcr-
fluthctc , sind gegenwärtig ans
vereinzelte Leistungen zusain-
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Für die letztgenannten Zwecke , sowie für Reisen und Gc-
birgsauscnthalt hat die Mode neben allen leichten Stoffen auch
praktisch gesorgt , denn nicht zu entbehren ist die schützende und
wärmende Wolle in hochgelegenen Orten oder am Mccres-
strande . Sehr hübsch gestreifte Limousine , ein leichter weicher
geköperter Wollenstoff , soll die Anforderungen erfüllen , welche
an ein hierzu erforderliches Costüm gestellt werden , und die
Mode verspricht mit der farbig gestreiften Limousine nicht zu
viel , die mit uni zusammen , verarbeitet oder mit Sammet-
und Plüschgarnitnr ausgestattet , ein freundliches Bild giebt.

Den eleganteren Toiletten will die Mode in der Sommcr-
saison durch Foulards und Surahs gerecht werden . Von
ersteren ist nach Farbe , Dessin und Qualität ein wirklicher
öurdarras ctg riollsssö zu Markte gelangt , der in gcmuschten,
gestreiften , geblümten und carrirtcn Dessins Ausdruck findet.
Zumeist ist es ein uni -Fond , von dem sich das Dessin in Weiß,

in abstechenderFarbe oder helle¬
rer Nüanee abhebt ; doch auch
seltsameFarbcnznsammcnsetzun-
gen giebt es in Strcifendessins,
an die das Auge sich schwer
gewöhnt und denen auch eine
Dauer kaum prophezeit werden
darf Diesen gegenüber —
etliche bestehen ans moosgrün

, und heliotrop , andere ans
braun und lila , noch andere
geben kaleidoskopische Farben-
stcllungcn und Ringe — schmei¬
cheln sich die einfachen Fou¬
lards mit den zierlichen kleinen
Figuren oder Mnschen ordent¬
lich in das Herz , und ebenso
thun es

' die stnmpfglänzenden -
gemusterten Surahs , die eine
Erweiterung ihres Charakters
durch satiuirte Streifen , durch
Moiröstreifen und durch dcu
Buntdruck erhalten haben , wel¬
cher letztere dem Genre der
Foulards entspricht . Auch in
diesem Gewebe ist die Farben¬
tafel eine erstaunlich reiche und
die Dessincombination uner¬
schöpflich , so daß man allen
Grund hat anzunehmen , daß
Fonlard und Snrah die bevor¬
zugten Stoffe der Eleganz sein
werden.

Um dem Charakter der
heutigen Nummer vollends ge¬
recht zu werden , will ich noch
der Sommerbütc gedenken . So
schnell sie freilich in ihrer
äußeren Gestalt zu kennzeich¬
nen sind : klein aber recht hoch,
so viel Raum und Zeit würde
es in Anspruch nehmen , ihre
Dctailverfassnng zu schildern,
denn unter der Menge gleichen
sich kaum zwei Hüte , so ver¬
schieden sind Formen und Ans-
pntz, so reichhaltig die Stufen¬
leiter des Flechtwcrkcs , das
sich zu ungeahnter Vollendung
entwickelt hat , Krause Stroh¬
litzen , „ Schweizerhanfge-
flccht "

, krause Bastbordü-
rcn , durchbrochene Geflechte,
Hanftricot , das sind die Er¬
zeugnisse der neuesten Industrie,
die allerlei sprödes Material
zu reizenden Hüten gestaltete.
Unter diesen sind wie ehedem
der kleine Capotchut und der
runde Hut vertreten , doch scheint
es , als ob der erstere mehr -
und mehr zur Geltung käme.
Daß die Geflechthüte auch in
den modernen Farben vorhan¬
den sind , dürfte nach den bis¬
herigen Erfahrungen als selbst¬
verständlich anzunehmen sein
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Kr . 11 . Xlöxxolbrrok2ur Sxit ^o Kr . 12 . Vorxrüssort.

Kr . 13 . Xlöxxelbrlok üar Sxrt ^o Kr . 13.
vrlxiimlxrösss.

1 Hbschl. mit dem 19 . und 20 . Paar , die Na¬
del in Loch 20 gesteckt , dieselbe geschlossen,
und so sort bis Loch 31 . Nun folgen Lschl . mit
dem tl . bis 13 . Paar , das 13 . Paar 3mal
gedreht , 1 Dplschl . mit dein 13 . und 14 . Paar,
die Nadel in Loch 32 gesteckt , das 13 . Paar
2mal , das 14 . Paar Imal gedreht , Lschl.
mit dem 14 . bis 1L . Paar , das 10 . Paar 2mal
gedreht , die Stecknadel in Loch 33 gesteckt,
Lschl . mit dem 10 . bis 14 . Paar , das 14.
Paar 2mal gedreht , Lschl . mit dem 9 . bis 7.
Paar , das 7 . Paar Imal gedreht , 1 Dplschl.
mit dem 7 . und 0 . Paar , die Stecknadel zwi¬
schen dem 7 . und 8 . Paar in Loch 34 gesteckt,
Dplschl . mit dem 0 . bis 3 . Paar , mit den 3
ersten Paaren den Rand , wobei man die Steck¬
nadel in Loch 35 zu stecken hat , Lschl . mit
dem 7 . bis 0 . Paar , das 0 . Paar imal ge¬
dreht , 1 Dplschl . mit dem 0 . und 10 . Paar,
die Stecknadel zwischen den Paaren in Loch 30
gesteckt, das 10 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit
dem 0 . bis 7 . Paar , das 7 . Paar imal ge¬
dreht , 1 Dplschl . mit dem 7 . und 0 . Paar , die
Stecknadel zwischen dem 7 . und 8 . Paar in
Loch 37 gesteckt , Dplschl . mit dem 0 . bis 3.

und sieht man visux ross , heliotrop , braun (rnorckors ),
tabak und beige neben dem unvcrtilgbaren Schwarz und
dem natürlichen Gelb und orbirw des Rohstoffes.

Bezüglich der Garniturartikcl für Hüte sei den Perlen
und den Schmncknadcln aufs Wärmste das Wort geredet,
denn abgesehen von den mosaikartigen Perlcnkopsthcilcn,
die über Petiucttcgcstcllc gestreift werden , bleiben Perlcn-
blättcr , Pcrlcnspitzen , Bordüren , Grelots , Palmcttcn von
Perlen am meisten bevorzugt . Erst in zweiter Linie
erscheinen Bandschlingcn , Blumen oder andere Objecte,
und bei dem kleinen Raum , den die ost recht großen
Perlcnblätter übrig lassen, hat die Modistin Mühe , das
Räthsel von Anmuth und Eleganz , Leichtigkeit und
ovio zu lösen . Kein Wunder , wenn aus Mangel an
Platz auf dem Hute , der Schleifen - und Blüthenbau in
die Höhe strebt ! Und die Blüthcnzweigc sind alle keck
und leicht in dieser Art gewunden , entweder bilden sie
Blüthenkrcmpcn mit hochstrcbcndcm Zweig inmitten,
Tuffs oder „ Halbzwcigc "

, welche eine Kopfseite des
Hutes garuireu und mit hochstehenden feinen Blüthen
in der 'Mitte der Krempe enden . Besonders
bevorzugt werden , außer den Blüthen der
modernen Farben visux ro,ss und Heliotrop,
die leichten graziösen Feldblumen sein.

veronica v . G.

Dr . 9 und 19 . pleins oder
Füllungen für Dcsjlnfiguren.
Diese Pleins werden auf mittelstarker

Leinwand mit farbiger Cordonnetscide gear¬
beitet . Für den Plein Abb . Nr . 0 hat mau
Cordonnetscide gitterartig , je nach 10 Webc-
fäden Zwischcnraum , über den Fond zu span¬
nen und auf den Kreuzpunkten , wie die Abb.
zeigt , kleine Figuren im Plattstich auszuführen.

Der Plein Abb . Nr . 10 ist in versetzt
treffenden Reihen aus im Plattstich gearbei¬
teten Figuren der Abb . entsprechend hergestellt.

Nr.  11 — 13.  Spitze.
Klöppclarbcit.

Von Frau Sara RaSmusscu in Kopcnhagcu.
Die Spitze , welche Abb . Nr . 12 in Ori¬

ginalgröße zeigt , ist mit Spitzcnzwirn Nr . 80
und mit 22 Paar Klöppeln gearbeitet.

Nachdem man den Klöppelbrief nach
Abb . Nr . 13 gefertigt und auf dem Cylinder
des Kissens befestigt hat , steckt man . mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 11 in die Löcher
1 , a , d , o , c>, iZ, k, 4, 7 und 12 je eine
Stecknadel , hängt jeder derselben 2 Paar
Klöppel an und arbeitet mit dem 1 . und 2.
Paar 1 Hbschl. (Halb¬
schlag) , für den Rand
1 Dplschl . (Doppcl¬
schlag) mit dem 3.
und 2 . Paar , die
Stecknadel zwischen
den Paaren in Loch
2 gesteckt , 1 Dplschl.
mit dem 2 . und 1.
Paar , das 1 . Paar
imal gedreht , die
Nadel mit dem 2.
und 3 . Paar ge¬
schlossen . Die Na¬
del d mit 1 Hbschl.
geschlossen , 1 Dplschl.
mit dem 5 . und 4.
Paar , 1 Dplschl . mit Kr . g.
dem 4 . und 3 . Paar,

Kr . 4 . Lorüüre nu Xiaüerlrleiüorii,
Loüürson skv . Krou?sticb -8ticüoroi.

Kr . s . Lorüüro 2U Sobür ^oa oto.

Kr . 7 . Xleiü mit Dlnuielst kür lüüü-
oboo von 3 — 3 lkabrou. Xüclnmslelik.
t/ .n Kr. 25.) Kovilitt u . NoseUr. : Ziüeks.
ü , Solllüttm .-IZvKslls , Kr. VI, I?ig. 45—48.

?1ora oüer XüIlunA kür
vossiuüAureii.

18 . Paar , die Stecknadel in Loch 8 gesteckt , die Nadel
geschlossen , 1 Dplschl . mit dem 18 . und 17 . Paar , die
Stecknadel zwischen dem 17 . und 10 . Paar in Loch 9
gesteckt und das 18 . Paar straff angezogen . Lschl . mit
dem 17 . bis 15 . Paar , das 15 . Paar 4mal gedreht,
Lschl . mit dem 15 . bis 13 . Paar , das 13 . Paar 3mal
gedreht , Lschl . mit dem 13 . bis iI . Paar , das ii . Paar
vmal gedreht , Lschl . mit dem 1l . bis 9 . Paar , das 9.
Paar 2mal gedreht , Lschl . mit dem 9 . bis 7 . Paar , das
7 . Paar imal gedreht , 1 Dplschl . mit dem 7 . und 0.
Paar , die Stecknadel zwischen dem 7 . und 8 . Paar in
Loch 10 gesteckt, Dplschl . mit dem 0 . bis 3 . Paar , mit
den 3 ersten Paaren den Rand , wobei man die Steck¬
nadel in Loch 11 zu stecken hat . Lschl . mit dem 7 . bis
9 . Paar , das 9 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit dem 9.
bis 11 . Paar , das 11 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit
dem 11 . bis 13 . Paar , das 13 . Paar 3mal gedreht,
Lschl . mit dem 13 . bis 15 . Paar , das 15 . Paar 4mal
gedreht , Lschl . mit dem 15 . bis 17 . Paar , das 17 . Paar
imal gedreht . Mit dem 21 . und 22 . Paar 1 Hbschl.,

einen gleichen Schlag mit dem 21 . und 20.
Paar , die Stecknadel in Loch 13 gesteckt,
die Nadel geschlossen , 1 Hbschl. mit dem
20 . und 19 . Paar , die Stecknadel in Loch
14 gesteckt, die Nadel geschlossen , 1 Hbschl.
mit dem 19 . und 18 . Paar , die Stecknadel
in Loch 15 gesteckt , die Nadel geschlossen,

llreu ^stiob-Ltiolierei u .Kolboiil -eeclmili . 1 Dplschl . mit dem 18 . und 17 . Paar , die
Stecknadel zwischen dem 17 . und 10 . Paar
in Loch 10 gesteckt , Lschl . mit dem 17 . bis
15 . Paar , das 15 . Paar imal gedreht . Die
Stecknadel zwischen dem 10 . und Ii . Paar
in Loch 17 gesteckt, Lschl . mit dem 11 . bis
9 . Paar , Lschl . mit dem 12 . bis 10 . Paar,
das 9 . bis 12 . Paar je 3mal gedreht,
Lschl . mit dem 12 . bis 14 . Paar , das 14.
Paar 3mal gedreht , 1 Dplschl . mit dem
14 . und 15 . Paar , Lschl . mit dem 15 . bis
17 . Paar , das 18 . bis 22 . Paar imal ge¬
dreht , Lschl . mit dem 17 . bis 21 . Paar,
das 21 . Paar 3mal gedreht , 1 Dplschl . mit
dem 21 . und 22 . Paar , die Stecknadel in
Loch 18 gesteckt , die Nadel geschlossen , das
21 . Paar 2mal gedreht,

'
Lschl . mit dem 21.

bis 17 . Paar , die Stecknadel in Loch 19
gesteckt , Lschl . mit dem 17 . bis 21 . Paar,
daS 21 . Paar 3mal gedreht , 1 Dplschl . mit
dem 21 . und 22 . Paar , die Stecknadel in
Loch 20 gesteckt, die Nadel geschlossen , das
21 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit dem
21 . bis 17 . Paar , die Stecknadel in Loch
21 gesteckt , Lschl . mit dem 17 . bis  21.
Paar , das 21 . Paar 3mal gedreht , 1 Dpschl.

t - > . k i » i "4 » >- tt ^ ^ ^ , mit dem 21 . und 22 . Paar , die Stecknadel
Neseür . : Vvrüors . il LeNuittin .-ZZogöus , Uiieks . ü . LelnUttinuster-NoNkus,

Ü1 Lock) 22 gesteckt , die Nadel geschlossn! ,
Kr. iH , XI ?. Iv— 19. Kr. VII , Hg , 49—55 . das 21 . Paar 2mal

gedreht , und so sort
bis Loch 20 , dann
die Nadel geschlos¬
sen , das 21 . Paar
2mal gedreht , Lschl.
mit dem 21 . bis 17.
Paar , das 17 . Paar
3,» al gedreht und
um die iu Loch 27
zu steckende Nadel
gelegt . Das 18 . bis
22 . Paar je 2nial
gedreht , 1 Hbschl.
mit dem 18 . und
19 . Paar , die Nadel
iu Loch 28 . gesteckt

Kr . 10 . klein oüer ? ü11u:ig kür und geschlossen . Als-
vossinüxnren . dann arbeitet man

!Kr . 0 . Stnnb - oüer 1i.eAening.nke1
1kür Dlüüoben von 8 — 10 Iniiren.

Rückansicht. (Tu Xr. 53 ) Lcüuitt 1111(1

Ar . 8 . Raletot 5ür Xnaden
voll 5 — 7 5akrell . Rüekansielit.
(55u Xr. 24 .) Lckuitt u . Lcsclir. :

Xr . 12 . Lxit2k . Xlöppelardoil). Olixillalxrosso.
(Hieran Xr. 11 und II .)

mit den 3 letzten Paaren den Rand , wobei die
Stecknadel in Loch 3 gesteckt wird ; 1 Dplschl.
mit dem 18 . und 17 . Paar , Lschl . (Lcincn-
schläge) mit dem 17 . bis 15 . Paar , das >5.
Paar 4mal gedreht , Lschl . mit dem 15 , bis
13 . Paar , das 13 . Paar 3mal gedreht , Lschl.
mit dem 13 . bis 11 . Paar , das 11 . Paar
2mal gedreht , Lschl . mit dem 11 . bis 9 . Paar,
das 9 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit dem 9.
bis 7 . Paar , das 7 . Paar Imal gedreht , 1
Dplschl . mit dem 7 . und 0 . Paar , die Steck¬
nadel zwischen dem 7 . und 8 . Paar in Loch 5
gesteckt (die Nadel wird nicht geschlossen , son¬
dern das 7 . Paar nur straff angezogen ) .
Dplschl . mit dem 0 . bis 3 . Paar , mit den 3
ersten Paaren den Rand , wobei die Stecknadel
in Loch 0 gesteckt wird , Lschl. mit dem 7 . bis
9 . Paar , das 9 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit
dem 9 . bis II . Paar , das ii . Paar 2mal ge¬
dreht , Lschl . mit dem 11 . bis 13 . Paar , das
13 . Paar 3mal gedreht , Lschl. mit dem 13.
bis 15 . Paar , das 15 . Paar 4mal gedreht,
Lschl . mit dem 15 . bis 17 . Paar , das 17 . Paar
imal gedreht . Mit dem 19 . und 20 . Paar 1
Hbschl. , 1 gleichen Schlag mit dem 19 . und
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Paar , mit den 3 crstcn Paaren den
Aland, wobei man die Stecknadel in Loch
38 zu stecken hat . Lschl . mit dem 7.
bis 9 . Paar , das 9 . Paar Smal gedreht,
Lschl . mit dem ) 0 . bis  12.  Paar , das
12 . Paar 2mal gedreht , Lschl . mit dem
12.  bis >4 . Paar , Lschl . mit dem » . bis
11.  Paar , das 11 . Paar 2mal gedreht,
Lschl . mit dein 11 . bis 13 . Paar , die
Stecknadel zwischen dem 11 . und 12.
Paar im Loch 39 gesteckt ,

* Lschl . mit
dem 17 . bis 15 . Paar , das 15 . Paar
3mal gedreht , Lschl . mit dem 15 . bis 13.
Paar , das 13 . Paar 2mal gedreht , Lschl.
mit dem 13 . bis 11 . Paar , das 11 . Paar
3mal gedreht , Lschl . mit dem 11 . bis
9 . Paar , das 9 . Paar 4mal gedreht,
Lschl . mit dem 9 . bis 7 . Paar , das 7.
Paar Imal gedreht , 1 Dplschl . mit dem
7 . und 6 . Paar , die Stecknadel in Loch
40 gesteckt, * dann Dplschl, mit dem <! .
bis 3 . Paar , mit den 3 ersten Paaren
den Rand , wobei man die Stecknadel in
Loch 41 zu stecken hat . ^ Lschl . mit
dem 7 . bis 9 . Paar , das 9 . Paar 4mal
gedreht , Lschl . mit dem 9 . bis II . Paar,
das 11 . Paar 3mal gedreht , Lschl . mit
dem 11 . bis 13 . Paar , das 13 . Paar

Hr . IS . vsoks über slusn Lalvou - oäer kartentiseb . Xreuzsticb -Ltie.beroi uml Lolbeill-Ieebiiili.(Hierzu Kr. IS » llU 17.)

2mal gedreht , Lschl . mit dem 13 . bis
15 . Paar , das 15 . Paar 3mal gedreht,
Lschl . mit dem 15 . bis 17 . Paar , das
17 . Paar Imal gedreht , 1 Dplschl . mit
dem 17 . und 18 . Paar , die Stecknadel
zwischen dem 10 . und 17 . Paar in Loch42 gesteckt. Alsdann klöppelt man
die Löcher 43 bis 15 , wiederholt von5 bis 5 , wobei die Stecknadel in Loch  40
zu stecken ist, arbeitet Dplschl. mit dem
0 . bis S . Paar , sowie mit den 3 ersten
Paaren den Rand , doch ist die Stecknadel
in Loch 47 zu stecken . Von 55 bis 5»
wiederholt , wobei die Stecknadel in Loch48 zu stecken ist ; nachdem die Löcher 49
und 5« gearbeitet sind , wiederholt man
von ^ bis 5 , st^ t die Stecknadel in
Loch 51 , klöppelt Dplschl . mit dem 0.
bis 3 . Paar , sowie mit den 3 ersten
Paaren den Rand , wobei man die Steck¬
nadel in Loch 52 zu stecken hat . Hierauf
von 5 » bis 55 wiederholt , die Stecknadel
in Loch 53 gesteckt, Loch 54 im Löchcr-
schlag gearbeitet , von 5 bis 5 wieder¬
holt und die Stecknadel in Loch 55 ge¬
steckt , Dplschl. mit dein 0 . bis 3 . Paar,
mit den 3 ersten Paaren den Rand , wobei
man die Stecknadel in Loch 50 zu stecken
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Xr . 20 . Loräürv . Xreu ^Ztielt -Ltiekoroi.

Xr . 17 . vessill 2tir lisodäeolce Xr . 15 . Xreu^stiek
Ltiekere! uuä Loldeill-l 'eelivZc.

Xr . 16 . Hessin 2nr Liseliüeeice Xr . 16 . Xreuzstiek-Ltiekerei unü Xvldeiu-I 'eekrlilc.
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11 r . 18 und 19 . Schirmfuttcral . Kettenstich-Tiick-r -i.
Dessin : Rucks, d. Schnittmustcr .Bogcns , Nr . VIII , Fig . üü.

Für das Futteral , welches Abb . Nr . IS geschlossen , Abb . Nr . 18
ausgebreitet zeigt , richtet mau aus grauem Lciuencrepc einen 51
Cent , breiten , 7S Cent , laugen Theil

'
her , rundet die Ecken des

einen Längcnrandcs für einen 12 Cent , breiten Ucberschlag in ans
Abb . Nr . 18 ersichtlicher Weise ab und verziert den Theil mit
einer im Kettenstich mit rothbranner Cordonnctscidc ausgeführten
Stickerei ; Fig . äli giebt einen Theil des Dessins , welches man mit
Berücksichtigung der Abb . Nr.  IS  in erforderlicher Länge auf den
Stoff zu übertragen hat . Hieraus setzt man der einen Seite bis
zum Ucberschlag ans der Rückseite einen K Cent , breiten Stoffstrci-
fcn gegen , dnrchstcppt die doppelte Stofflage daselbst sür einen
Zug , legt den geraden Rand des Theils 20 Cent , breit nach der
Rückseite um , dnrchstcppt die doppelte Stofflagc in ersichtlicher Weise,
saßt den unteren Rand , sowie den Uebcrschlag mit rothbranner
Wollenlitzc ein , leitet gleiche Litze kreuzweise durch den Zug und

befestigt außerdem , zum Schließen
des Futterals , an dem Uebcrschlag
2  je  KV  Cent , lange , zur Hälfte /

zusammengelegte Enden der Litze.

Xr . 33 . Lolerodad aus Strolr
Festeedt. Desellr . : Vordors . d.

Lellnittmuster -ZZô ens.
Nr . 21 . Hut aus Loräüreu von

Rosskaar unü Stroliselinnr.
Lssellr . : Vorders .d .Lellnittmustor -Dvsons.

Xr . 3ö . kkeiä wit dlnutslet kür dlnckedeu von 3 — S ckndreu . Vercker- ^ seiner Breite nach ^inßcn
> auslebt . (Hieran Xr . 7.) ScUllitt nnck Bosclir . : Rüclis . a . Sclinittmuster - umgebogen und IN 8 schlin-

, ' Log .!!.!., Xr . VI , r !g. -tä- is . gen Von verschiedener Lange/
- sowie in ein Ende geordnet.

' Außerdem zieren den Hut drei taubengraue und
zwei weiße , zu einer Aigrctte zusammengefaßte
Straußfedern , sowie cinReihcrbüschel . 107,000/

11r . 37 . Hut ans Sastgeflrcht.

"V ' Der Capotehut aus lehmfarbenem Bast-
gestecht ist am vorderen Rande durch einen

? nach der Mitte hin ausgerundeten Revers
- ^  aus Borten von gleichfarbigem , braunem

^
« l und graublauem Bastgcflecht und gelber'

Slrohschnur begrenzt . Die Garnitur bilden

HMs eine lange gespaltene , aigrcttcförmig zusam-
^ s , mengedrehte , sowie zwei kurze lchmfarbene

' , s Straußfedern und in der Weise der Abb . W
^ angebrachte Schleifen von K '/,Cent . breitem

> .7^ / ' lchmfarbene » und blaugrauen Rcpsband
MNsDÄM . . N . 2 mit Picotrand . Die Bindebändcr von letz-

tcrcm Band sind an den Seiten des Kopf - > p-^ ' : deckcls durch das Geflecht nach innen ge-
' ^

77 ^
7 ' leitet ; außerdem hat man ein gefaltetes

Ende von blaugrancm Band längs der
n » ^

. Mitte über den Kopfdeckel gelegt.

WW Nr . 28 . Hut aus englischem
Ktrohgeliecht . .

^ ^ Der toqueartige Hut aus braunem englischen
Strohgeflecht besteht aus einem mäßig hohen, nach .4^
hinten abfallenden Kopf mit nach der Mitte hin

- etwas eingepreßtemDeckel, welcher vorn mit einem
mützenschirmartigen Krempentheil verbunden ist.
Den Außenrand des Toques umgiebt ein « '/? Cent . MW»
breiter , nach der vorderen Mitte hin abgerundeter,

/
' aufwärts gekehrter Rand von gleichem Geflecht.
.. Die Garnitur des Hutes bilden zwei schlingenartig

'WW ^ M» ' ^
'
W arrangirte / 21 Cent , breite Schrägstreifen von brau-

MDWM ^ ^ ^ , nein Sammet , welche vorn durch ein Schleifenbüschel 'vMW
MWUWA . von 6 Cent , breitem hellbraunen , hinten durch R ^

Ws/WW/jl ^ Schlingen von 9 Cent , breitem dunkelbraunen Reps-
/MMUW

' band begrenzt sind ! außerdem hat man ein Ende
bon letzterem Band längs der Mitte über den
Kopstheil des Hutes gelegt. ssi .oss)

Nr . 29 . Hut aus durchbrochenen
Sordlirrn.

Dieser Capotehnt aus weiße » durchbrochenen
- Spanbordüren hat einen gerundeten , hinten »ach

der Mitte hin ausgeschnittenenKops , der mit einem
in der Mitte 0 , an den Seiten n Cent , breiten

- Krcmpcnthcil verbunden ist . Die Verbindung von
Kops und Krempe deckt eine durchbrochene Bordüre : - ^ ^
gleiche Bordüren begrenzen den Hinteren Rand des
Hutes , dem zuvor ein schmaler brauner Sammet

" r - , schrägstreisen angesetzt ist . Der Krempe des HntcS
Wp . <1 1 hat man einen in drei aufwärts gekehrte Falten "

Ä- > M HtzU.M , MMZWWI vk. /l geordneten Schrägstreisen von braunem Sammet ^ ...
/ lM ? '? i « '1 ansgenäht, weicher , »ach der Rückseite der Krempe

t W » Ms aMl » IMM umgelegt, das Futter derselben bildet . Für die
Garnitur des HntcS sind zwei Schrägstreisen

« l UWslWWV ' / /M ' bon brauner Seidengaze, die mit gleichsarbigem
Schlcisengarn durchwebt ist , verwendet : jeden

,U i Vt. ll » dieser Streifen hat man an dem einen Ende in
'M 1 ' dichte Falten gelegt , hinten in der Mitte des

V W Sopfthell » befestigt , dann gewunden . über den / 7
Hut »ach der vorderen Mitte gesührt und daselbst IÜ7A

Wss -V
' Is ans der Rückseite der Krempe mit einigen Stichen ». Da

? 's s ff' « IWs ^ NUWMMMst ^ festgenäht. Hochstehende Schlingen und Enden von LM
7 ^ 7 -. '7 ps H- 7 °/, Cent , breitem braunen Failleband , sowie ein

v '" . Tnfs von rosa Flieder mit hochstehende » Knospen. . . . . , . . ^ , . , . .
büschcln und grünen Blättern sind in der vorderen Hr . 31 . Llerck uns ernksrbr ^ em unck onrrirteiu sioit . l oiuoransieltt.

Xr , 34 . Ineiro uns sertkü mervsiUeux . Mitte , braune Bindcbänder an den Seiten des (Hierrn Xr . 48 .) 8cl>nittitdor - iclit un -I Lesclir . : liücUz . ck. Scknitt-

IZoscUr . : Vorckoro . ck. SoUnittmustor -IZvgons. HuteS angebracht. s»S,0°0s ninster -llosons.

Xr . 37.
Xnb nun

Lust-
xeüecüt.

Xr . 39 . Xnt uns
cknroüdrdoüsnsn

Ldrcküreu.

Xr . 34 . ? sketot kür Kunden vou S — 7 Indien . Vorüernnsicdt.

Nr . ^11 , 49 —53.

Xr . 36 . Hub nus
Rossdnnr - uuü Strod-

AkSeedt.

Xr . 38 . Xut nus eng
lisokeiu StrodAeüeedd.

.äsurspz.
Bogens.Xr . 33.

Itosolir.
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Xr . 35. Sxit ^e . Ilälmlarlxiit.

Xr , 38 . Liscb1ä.aksr , Doppslpllltlsticb , llvlbeiu -leelmilc unä
pointrrusse . (Diernii Xr. 33 und 4V.)

Xr . 41 . Reiekkissen mit Stickerei.

Hr . 38 . Sxitse . Xäkclerbeit.

8mal abwechselnd 2
Lnftni ., 1 St . um die
zwcitfolgendc M . des

Bogens , dann 2
Lnstni . , 2 durch 3

Xr . 39 . Lckniale Lcräüre Lnstm . getrennte St.

7.IIIII liLiililiiiitLi' Xr . 38 . NIN die nächsten 2
Lnstm ., 7mal abwech¬
selnd 2 Lnftm ., 1 St.

um die zweitfolgcndc M ., dann nach Abb . 1 f . K . in die
Nandmasche des Streifens . — 11 . Tour : Für den Bogen
nach Abb . 3 f . K. in die nächsten 3 Glieder der Randmaschcn
des Streifens , 7mal abwechselnd 2 St . um die nächsten 2
Luftm . des Bogens , 1 P . ( Picot , das sind S Lnftni . und
1 f . M . in die vorige St .), dann 4 St ., deren mittlere bei¬
den durch 1 P . getrennt sind , um die nächsten 3 Lnstm .,
7mal abwechselnd t P ., 2 St . um die folgenden 2 Lnstm .,

dann statt der ersten 8 Luftm.
der hieran treffenden Tour des
Streifens 1 St . um die nächste
St . und die Tour des Strei¬
fens beendet. — Nun solgcn
stets die nächsten ü betreffen¬
den Touren im Dessin des
Streifens und führt man vor
Beginn der scchstfolgendenTour
die 10 Lnstm . der l . Tonr des
Bogens aus , welcher in den
folgenden 4 Touren vollendet
wird , doch hat mau stets bei
Ausführung der letzten Tour
desselben die Mittclmasche des
1 . P . der gleichen M . des letz
tcn P . des vorigen Bogens
anzuschlingen . -57,sin,)

Xr . 43 . Nonosramm.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschild
'
schcm drcllirtcu (Harn Nr . 80

der Quere nach auf einem Anschlage von 28 M . Maschen >

gearbeitet , 1 . Tour : Die nächsten 8 M . übg . ( übergangenh
1 St '

. ( Stäbchcnmaschc ) in die folgende M ., 2mal abwechselnd
1 Lnstm . (Lnftmasche ) , 1 St . in die zweilfolgendc M ., dann
3 Luftm ., 2 durch 3 Luftm . getrennte St . in die drittsolgendc

Xr . 44 . Dassde .uk kür äie Reise.
« (Hierzu 45 .)

4 St . um die folgenden 4 St ., 2 Luftm ., 2
M . übg ., 7 St . um die nächsten 7 St ., 2 Luftm . ,
4 St . um die folgenden 4 St . , 3mal abwech¬
selnd 2 Lnstm ., 1 St . um die drittsolgendc IN.
— 7 . Tour : Für den Bogen am unteren
Rande der Spitze 10 Luftm . , hierauf für den
Streifen 3mal abwechselnd 1 St . um die nächste
St ., 2 Lnstm ., dann 4 St . um die solgendcn
4 St ., 2 Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 2
Lnstm ., 2 M . übg . , 4 St . nin die folgenden 4
St ., 2 Lnstm . , 4 St . um die nächsten 4 St . ,
3mal abwechselnd 2 Lnstm . , 1 St . um drittsol¬
gendc M . — 8 . Tour : 8 Lnstm ., 3 M . übg .,
2mal abwechselnd 1 St . um die nächste St . , 2
Lnstm ., dann 4 St . um die folgenden 4 St .,
2 Lnstm ., 2 M . übg ., 13 St . um die nächsten
13 IN ., 2mal abwechselnd 2 Lnstm . , 1 St . um
die drittsolgendc M ., dann 2 Lnstm . ; hierauf
für den Bogen 22 St ., deren mittlere beiden
durch 3 Lnftni . getrennt sind, um die 10 Luftm.
der vorigen Tonr , dann nach Abb . 1 s. K.
(feste Kcttcnmasche) in die M . des Strciscns,
an welche die letzte St . trifft . — 0 . Tonr:
Für den Bogen mit Berücksichtigung der Abb.
3 f . K . in die nächsten 3 Glieder der Rand¬
maschcn des Streifens , 11 St . um die nächsten
11 St ., 8 St ., deren mittlere beiden durch 2

Lnstm . getrennt sind, nm die folgenden 3 Lnstm .,
11 St . nm die nächsten 11 St . , hierauf für
den Streifen 7mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1
St . nm die drittsolgendc IN ., dann 2 Lnstm . ,
4 St . um die nächsten 4 St ., 3mal abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgende M . —
10 . Tonr : (Für den Streifen wiederholt man
nun stets die 2 . bis 9 . Tour .) Für den Bogen

Xr . 45 . Russbank kör äie Reise.
(2u Xr. 44 .)

M ., 2mal abwechselnd 3 Lnstm ., 2 durch 3
Lnstm . getrennte St . in die fünftfolgende M.
— 2 . Tonr : 4 Luftm ., 3 je durch 4 Luftm.
getrennte f . M . ( feste Maschen ) um die nächsten
3 Lnstm . , 3 Luftm ., 2mal abwechselnd 4 je
durch 4 Luftm . getrennte f . M . nm die zwcit-
folgcndcn 3 Luftm ., 3 Lnstm ., dann i St . um
die zweitfolgcnde St . , 3mal abwechselnd 1
Lnstm . , 1 St . nm die zweitfolgcndc M . — 3.
Tonr : 4 Luftm ., 1 St . nm die drittsolgendc
M ., 2mal abwechselnd 1 Lnstm ., 1 St . nm die
zwcitfolgendc M ., dann 3mal abwechselnd 3
Lnstm ., 2 durch 3 Lnstm . getrennte St . nm
die mittleren der , dje.nächsten 4 f . M . trennen - '

den 4 Lnstm . — 4 . Tonr : Wie die 2 . Tonr.
— 5 . Tour : Wie die 3 . Tonr , dann 2 Lnstm .,
10 St . , deren mittlere beiden durch 4 Luftm.
getrennt sind, nm die ersten 4 Lnstm . der vo¬
rigen Tour , 1 f . M . nm die ersten 4 Lnstm.
der 2 . Tonr . — 8 . Tour : 3 Luftm ., 5 St.
um die folgenden 5 St ., 6 St ., deren mittlere
beiden durch 5 Lnstm . getrennt sind , um die
nächsten 4 Luftm ., 5 St . um die folgenden 5
St ., 1 St . um die nächsten 2 Luftm ., 3 Luftm .,
1 f . M . nm die folgenden 3 Lnstm . , dann wie
die 2 . Tonr . — 7 . Tonr : Wie die 3 . Tonr,
hierauf 3 Luftm ., 1 St . um die nächste St .,
4mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1 St . um die
zweitfolgcndc M ., dann 2 Lnstm ., 2 durch 5
Lnstm . getrennte St . in die mittlere der fol¬
genden 5 Lnstm . , 2 Lnstm ., 1 St . nm die nächste
St ., 4mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1 St . um die
zweitfolgcndc M ., dann 2 Lnstm ., 1 f . M . in
die 1 . Anschlagmasche. — 8 . Tonr : 3 Lnstm .,
1 St . nm die zweitfolgcndcn 2 Lnstm ., 4mal

Nr . 35 . Spjhc.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
Hanschild ' schcm drcllirten
Garn Nr , gearbeilei
und besteht ans einem , im Xr . 27. Rcrääre -n Decken etc.

Grecquc -Dessin ausgcsühr - Dcint -russc aus 4-cva-Camzvas.
ten Streifen , welcher an
einer Seite mit Bogen abschließt . — Zur Herstellung der

Spitze hat man mit einem Anschlage von 42 M . (Maschen)

zu beginnen und ans denselben hin - und zurückgehend zu ar¬
beiten , 1 . Tour : Die nächsten 8 M . übg . (Übergängen ), 7mal

abwechselnd 1 St . (Stübchenmaschei in die nächste M . , 2 Lnstm.

(Lnstmaschcn) , mit denselben 2 M . übg ., dann 4 St . in die

folgenden 4 M . , 3mal abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . in die drittfol - / t.

gcndc M . — 2 . Tonr : 8 Lnstm . ,
3 M . übg . , 2mal abwechselnd 1
St . nm die nächste St . , 2 Luftm . , ^
dann 19 St . nm die nächsten 19
M . , 3mal abwechselnd 2 Lnstm .,
1 St . nm die drittsolgendc M . —
3 . Tour : 8 Luftm . , 3 M . übg .,
2mal abwechselnd 1 St . um die
nächste St ., 2 Lnstm . , dann 4 St.
in die folgenden 4 St . , 8mal ab¬
wechselnd 2 Lnstm ., 1 St . um die
drittfolgende M . — 4 . Tonr : 8
Lnftni . , 3 M . übg ., 2mal abwech¬
selnd 1 St . um die nächste St ., 2
Luftm ., dann 13 St . um die fol¬
genden 13 M ., 2 Lnstm ., 2 IN.
übg ., 4 St . nm die folgenden 4
M ., 3mal abwechselnd 2 Lnstm .,
1 St . nm die drittsolgendc IN . — TsW ^
5 . Tonr : 8 Lnstm . , 3 M . übg .,
2mal abwechselnd 1 St . nm die
nächste St . , 2 Lnstm ., dann 4 St . Xr . 42 . Hcno ^rninni.
NIN die nächsten 4 St ., 2 Luftm .,
2 M . übg . , 4 St . nm die folgenden 4 St . , 2 Luftm ., 1 St.
um die drittsolgendc M ., 2 Lnstm ., 2 M . übg . , 4 St . nm
die folgenden 4 St ., 3mal abwechselnd 2 Lnstm ., 1 St . nm
die drittsolgendc M . — 8 . Tonr : 8 Lnstm ., 3 M . übg .,
2mal abwechselnd 1 St . nm die nächste St . , 2 Lnstm ., dann

Xr . 40 . Dreite Rcrääre 2am Liscklänker Xr . 38.

Xr . 46 . Rcrääre 2a Decken , Ranätückern etc . I ' Inttstlck -Ltickerei unä Dnrclilirucliinustcr.
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abwechselnd 1 P , (Picot , das sind 5
Lnstm , und 1 f . M , in die 1 , derselben),
1 St , nm die folgenden 2 Lnstm, , dann
1 P, , 2 durch 1 P , getrennte St , um
die nächsten 5 Lnstm, , 5mal abwechselnd
1 P, , 1 St , um die nächsten 2 Luftm,,
dann 4 Lnstm, , 1 s, M , nm die Weit-
folgenden 3 Lnstm, , hierauf wie die 2.
Tour , — v , Tour : Wie die 3, Tour,
Man wiederholt nun stets die 2 , bis 9,
Tour , doch hat mau bei jeder Wieder¬
holung die letzte f , M , der 7 , Tour,
statt in die 1 , Anschlagmasche, um die
nächsten noch freien 4 Lnstm , zu arbeiten
und statt des 1 P , der vorletzten Tour
2 Luftm , zu häkeln , deren erste mau dem
letzten P , des vorigen Mustersatzes an¬
schlingt, j5 !,S00j

Dr . 38 — 40 . Tischiäufcr.
Doppelplättstich , Holbein -Tcchnik u , potut -rnsoo.

Dieser Tischläuser ist anS einem 18 Cent,
breiten , ans starkem meisten Zwirn geklöppelten
Einsatz und ll abgcpasttcn , 11 Cent , breiten Strei>
srn von russischem Leinen , denen je an den Län-
genscitcn s Cent , breite Dnrchbruchmnstcr einge¬
webt sind , zusammengesetzt . Den zwischen letzte¬
ren befindlichen Fond hat man mit einer Sticke¬
rei verziert , welche mit bell - und dunkelblauem
waschechten Garn nach Abb , Nr , -lv im Doppel-
Plattstich , Holbein -Technik und I>oint -rnssv aus¬
geführt wird ; die kleine Borte am Anstcnrandc
des Streifens , von welcher Abb , Nr , üb einen Theil

zeigt , ist mit glei¬
chem Garn herzu¬
stellen , Nach Voll¬
endung der Sticke¬
rei näht man die
Theile aneinander,
säumt die Qncr-
scitcn nm und be¬
grenzt den Tisch¬
läuser mit einer li
Cent , breite » ge
klöppelten Spitze,

—ins

und die Schnittkanten mit dichten Cordonnet¬
stichen z» umnähen . Hieraus spannt man für
die Figur des durchbrochenen Carreaus den Ar-
beitssadcn kreuzweise hin - und zurückgehend,
umnäht denselben mit Cordonnetstichen und
bringt je zwischen zwei dieser Stäbe eilte spitze
Zacke an , welche aus hin - und zurückgehend ge-arbcUeten Langncttenstichcn hergestellt wird . Fürdie erste Reihe jeder Zacke hat man den Arbeits-
faden von einem Stab zum andereil zu leiten
und nm denselben 11 Languettenstichc auszufüh¬ren ; am Schlust jeder folgenden Reihe ist , nm
die Form der Zacke zu erzieleit , eilt Stich All
übergehen und der letzte Langukttcnstich dem
Rande des Carreaus anzuschlingen . Alsdann
führt man die kleinen Languettcnbogen an den
Ecken aus nnd verziert dieselben in ersichtlicher
Weife mit Pirols ; für jedes derselben wickelt
man , bevor die nächste Languctte geschlossen wird,
den Faden etwa l »mal um die Nadel , zieht den
Faden hindurch und schürzt die Languctte zu.
Hieraus zieht man je zu beiden Seiten des Car¬
reaus nach 11 Fäden Zwischenranm ctlva ;r<5
Fäden der Länge nach ans , durchstopft die ste-
hengcblicbenen losen Fäden nach Abb , im » Mut-
cko-roxrioo , umwindet sie mit Cordonnetstichcn
und verziert sie mit kleinen Zäckchen, Für die
schmalen , das Durchbruchmnstcr begrenzenden
Reihen näht man , S Fäden von ersterem ent¬
fernt , nach Abb , eilte Reihe senkrechter Stiche je
über S Fäden Höhe , nach s Fäden Zwischen¬
ranm nnd umrandet diese mit stcppstichartigen
Stichen ; letztere arbeitet man von links nach
rechts , sührt den Faden von der Rückseite nach
auste », * übcrsticht die S links liegenden Fäden,
führt den Fädelt unterhalb dieser Fäden aus¬
wärts nach anstcn , übcrsticht dieselben S Fäden,
sührt die Nadel unterhalb der nächsten S Fäden
nach allsten und
wiederholt vom
* , Die auf den
dichten Car-
rcanx ausge¬

führte » Figuren
werden mit gel¬
ber Cordonnct-
seide im Platt¬
stich gearbeitet,

ftlll.ILüj

Dr . 46 . Dordüre zu Decken,
Handtüchern etc.

Plattstich - Stickerei und Durchbruch¬
muster.

Die Bordüre ist auf mittelstarker wei-
stcr Leinwand mit Zwirn nnd gelber Cor-
donnetseidc hergestellt . Für den mittleren,
ans dichten und durchbrochenen Carreaux
bestehenden Theil hat man nach Abb , den
Stoff im Quadrat letwa IS Fäden ) ab-
wechselnd für das nächste Carreau fortzu-
schneide », für das solgende stehen zu lassen

dir . S2 . ? ulstot uns Tncü , Vorcksrnnsieüt ;. (2r > Nr , 51,)
Sobuitt uuck ZZoscllr,l » ücll ?, ck, Scwuttmustor -Logous , Nr , IV , bllx , SS—so.

Nr , öl >. Xleick uns eiiilurdigkiu nnck
ourrirtem ^ exstz -r.

Dr . 41 . Dcisrlnssrn mit
Stickrrci.

Das weiche Polster des 40
Cent , langen , M Cent , breiten Kis¬
sens ist mit rothbranncm Fries
überdeckt nnd mit einem gestickten
Blnmcnzwcig von blauer, tsrrn-
oolckn- und olivefarbener Hambur¬
ger Wolle, Krausgcspinust und gel¬
ber Seide verziert ; ein Ist Cent,
langer, mit Fries bekleideter Griff
vervollständigt das Kissen,

fS7,S40^

Dr . 44 und 45 . Fußbank
für dir Drisr.

Die 25 Cent , lange , 14 Cent,
breite , mit einem mit rothem Leder
bekleideten Polster versehene Fuß¬
bank ans Nußbaumholz kann , wie
Abb , Nr , 45 zeigt , zusammengelegt
werden . Die Füße derselben sind
durch Charniere mit der oberen
Platte verbunden nnd werden durch
ein , an letzterer gleichsalls mit
Charnieren befestigtes , ^ eilt,
breites Brettchcn auseinander ge¬
halten ; dasselbe fügt sich , bei dem
Zusammenlegen der Fußbank, der
Platte ein . Anstatt der Ledcrbe-
kleidung kann man auch einen mit
Stickerei verzierten Theil dem
Polster aufsetzen , ss ?,s- i , soj

Nr . S1 . knietet uns Pneu . Uüelinnsielit , cniorzu Nr , SS.)
Loliuitt null IZosobr , - Rüolls , ck, SoliuittmüstorlLogous , dir , IV , ? ig , SS—so.

Nr . 47 . Xteick uns sinkurbi ^ ein nnck

bsstroMoin IVoUvnstokk , Rüclcnnsiclit,
(55u Xr . 4V.) Dosellr . : RUoks . d . Lollnitt-

Nr . 49 . Xlsick uns einkurbiUeni nnck bestreiktem Vtollsnstotk.
Vorckernnsiclit , (Ilisrmi Nr , I ?,)

Nr . 48 . Xleick uns einku rbibem nnck
ourrirteni Stolk . Uüdcnuslcbt,
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Nr . 36 . Hut uns Kummet , perlen uu !> Tüll.

Dcr Kopflhcil dieses CapotchnteS aus Draht und schwarzem Tüll ist mit

einem Neig von kleineren nnd größeren geschliffenen runden Jctvcrlcn übcr-

deckt, au , Hinteren Rande mit großen gleichen Perlen begrenzt und mit einer

in dcr vorderen Mitte 5 , an den Ende » t Cent , breiten , mit gefaltetem
schwarzen Sammet bekleideten Krempe von Steistnll verbunden . Die istarni-

tur des Hutes bilden theils hochstehend , theils der Krempe ausliegend be¬

festigte Schlingen von 7 Cent , breitem schwarzen Sammctband mir satinirtcr
Rückseite , um welche man gefaltete Theile von weißem Jllusioustüll gewun¬
den hat , sowie ein Bonanct von rosa Röscnknospcn mit grünen , Laub . Die

7« Cent , langen Bindcbändcr a »S gleiche », schwarzen Sammctband hat man

je 14 Cent , lang gesaltct am Hinteren Kopsrand bescstigt , > ?,oo ,v

Hut aus Struhgcflrcht.

Der vorn ,16 . hinten 17Cent , hohe , spitze -Kopf dieses Hutes aus

schwarzem englischen Strohgeslecht hat einen i ' . Cent . tief eingedrückten

Kopfderkel und eine vorn an der rechten Seite und hinten schmalere , an der

linken Seite breitere , daselbst reversartig aufgeschlagene Krempe ; letztere

ist aus der Innenseite
mit schwarzem Sam¬
met bekleidet . Außer¬
dem garnirt den Hut
ein 175» Cent , langes,
6 V2 Cent , breites,
schwarz und weiß ge¬
streiftes Nepsband mit
weißen Schnurpicots,
welches glatt um den
Kops geleitet und hin¬
ten an der linken
Seite in eine Schleife
geordnet ist . Eine
Panache von vier
schwarzen Strauß¬

federn hat man vorn
an der linken Seite
befestigt . s57,96 .'̂

Dczugsqurllru.

(kosrüme nnd (konscctions.

II,na . rna liieliar 4, ! . — llila . liaitto,
Mio g ' 5 . — Kino . lt ruckn/ . rna «In 1' rvvanev .»'2 . — ZIIIv . «in

Wien , blaison T , u , L , Sharsettcr , Stadt , Neuer Markt , Planke » .

gassc 2,
Berlin , Bonwitt n , Lit tauer , Bchrenstr , 20 - , Abb . 2, SV, — Mode-

Bazar Gerson u , Comp, , Abb , l! t , 48 , 54 , Sä,

Hüte.

Berlin , H , Manassc , Fricdrichstr , 7g- , Abb . 2t , 27— 2g, — Mmes,

Kencvdc u , Hartlcib , Kransenstr , 44 , Abb , 22 , 20 , 57—00, — R , A,

Dargcl , Mohrenstr , 571 , Abb , 50,

Kindergarderobe.
parlk , Uran «! ninga ^in llu I .nuvre.
Berlin , A , Müller , Lcipzigcrstr , 02 , Abb , 0,

Mohrenstr , 5g l , Abb , 7, 25.
H, LaSki,

Berlin , Sl, Müller,
Kroncnstr , 17 , Abb , 15 bis
17, — E , Hcinzc , Fried-
richstr , 18g , Abb , 18, lg,
58— 11, — I , Demuth,
Unter den Linden 3,, Abb,
44 , 45,

Hamburg , Frau Dr.
M Meher , Rathhaus,
markt 8 , Abb , N, 10,

Kopenhagen , Frau
Sara R a s m nsicn ,
Silkcgadc 5 , Abb , II — 15,

Wien , Frl . Therese
Rotter , Licchtensteinstr,
05,

Nr . 57 . Hut aus Stroti ^ ekiaelit, Nr . 56 . Hut aus Snininst , Nerlsn unck Tüll.

Nr . 59 . Hut kür Llncksr von 3 — 5 laliran.

Nr . 5S . Nut kür gun ^ s Nückoksn.
Ilosolir . : Räaks . ck. Kabnittmustor -Kngons.

Nr . 69 . Nut kür Xlnüer von 2 — 4 ckntirvn.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuftcr - Äogen » enthaltend , Schnittmuster zu Abb . Nr . 2 , 6 — 8, 23 — 25 , 30 , 48 , 51 — 54 , die Schnittübersicht zu Abb , Nr . 31 und 48 , sowie das Dessin

zu Abb , Nr . 18 und 19 . ^

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschajt (Direktor L, Ullstein ) in Berlin StV, , Charlottenstraße II , — Redigirt nnter Bcrantwortlichkcit des Direktors , — Druck von B , G , Tcubncr in Leipzig,

Hier ? » llnterlialtiings - Leidla^
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